
0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151) 17777639 AB
8 bis 12.30 Uhr: Wochenmarkt
in Borgholzhausen
10 bis 12 Uhr: Offene Sprech-
stunde im Kreisfamilienzent-
rum im Bürgerhaus
14.30 bis 16 Uhr: Offene
SprechstundederFamilien-und
Erziehungsberatungsstelle, Fa-
milienzentrum im Bürgerhaus
17.30 bis 19 Uhr: CVJM für
Kinder von sieben bis zwölf Jah-
ren, Jugendzentrum Kampgar-
ten
19 Uhr: Treffen des Laufkurses
des LC Solbad, Ravensberger
Stadion
19.30 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung des TUS Borgholz-
hausen, Gaststätte »Am Uphof«
19.30 Uhr: Probe der Borg-
holzhausener Sängerfreunde,
Bürgerhaus
20 Uhr: Vorstellung der Mal-
bücher von Susanne Schaadt,
Buchladen Frau Bergmann

8 bis 12.30 Uhr: Ausstellung
mit Werken von Oliver Prehl
und Jörg Spätig, Rathaus
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Entsorgungs-
punkt in Halle-Künsebeck
9 bis 12 Uhr: Secondhand-La-
den »2nd Style« für Kinder und
Jugendliche, Kirchstraße 5
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
15 bis 18 Uhr:Kultur- undHei-
mathaus, Freistraße
15 bis 18 Uhr: Secondhand-La-
den »2nd Style« für Kinder und
Jugendliche, Kirchstraße 5
16 bis 19 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule

¥ Borgholzhausen (HK). Das
Deutche Rote Kreuz macht auf
eine Blutspendeaktion in Borg-
holzhausen aufmerksam. Sie
findet am Dienstag, 5. Mai, in
der PAB-Gesamtschule an der
Osningstraße 14 statt. Blut-
spender sind von 15.30 bis 19.30
Uhr willkommen.

Der Kurs bei Schmiedemeister Bernd Bannach (rechts) erfreut sich jedes Jahr während der Anmeldephase zur Sommerakade-
mie in Borgholzhausen großer Beliebtheit. FOTO: C. GERNER

13. Auflage: Vom 29. Juni bis 17 Juli wird der Steinbruch zur Sommerakademie
VONKERSTINSPIEKER

¥ Borgholzhausen. Arbeiten
unter freiem Himmel hat für
viele Kunstschaffende den Reiz
des Besonderen. Wohl auch
deshalb erfreuen sich Sommer-
akademien unter Künstlern
großer Beliebtheit. Im Fall der
Borgholzhausener Sommer-
kurse kommt hinzu, dass an ei-
nem außergewöhnlich anspre-
chenden Ort gearbeitet wird.
Schon zum 13. Mal verwandelt
sich vom 29. Juni bis zum 17.
Juli der Bönkersche Steinbruch
in eine Akademie für bildende
Künstler. Und die Organisato-
ren rechnen auch dieses Mal
wieder mit bestens besuchten
Kursen.

13 verschiedeneAngebote von
Aktzeichnen über Bildhauerei in
Stein undHolz bis hin zumWer-
ken mit Feuer und Eisen hält das
Programm bereit. Zum ersten
Mal nicht unter den Kursleitern
vertreten ist Günter Schloe-
mann. Der Borgholzhausener
Kunstschaffende war es, der die
Sommerakademie im alten
Steinbruch ins Leben rief. Er
möchte aus Altersgründen kür-

zertreten, organisierte für sich
aber noch einen Ersatz, von dem
er selbst künstlerisch überzeugt
ist. Nina Lükenga wird eineWo-
che Aktzeichnen und eine Wo-
chePastellzeichnen anbieten.
Schon jetzt stößt ihr Kursan-

gebot unter den potenziellen
Teilnehmern auf reges Interesse,
wie die erstenAnmeldezahlen im
Netz zeigen. Überhaupt setze
man in diesem Jahr zum ersten

Mal hauptsächlich auf Anmel-
dungen per Internet, erklärte El-
friede Schildmann, die die Or-
ganisationsleitung aus den Hän-
den Günter Schloemanns über-
nommen hat. „Wir haben eine
Teilnehmerschaft, die aus großer
Entfernung, teilweise sogar aus
dem Ausland anreist. Der wer-
den wir mit unserem neuen An-
meldeverfahren besser gerecht“,
ist sie überzeugt.

Im Netz haben die Teilneh-
mer nicht nur rasch die Über-
sicht über das Gesamtangebot,
sondern können auch bereits se-
hen, wo noch Plätze zu haben
sind und wo sie bei Interesse le-
diglich einen Platz auf der War-
teliste ergattern können. Unter
www.sommerakademie-borg-
holzhausen.de sind weitere In-
formationenundAnmeldeseiten
zu finden. Aber auch Anmel-
dungenperTeilnahmekarteoder
per Fax unter (05425) 80798
werden akzeptiert.
Folgende Kurse werden in der

Akademie angeboten: Stein-
bildhauerei mit Angela Große,
Holzbildhauerei mit Bernd
Obernüfemann, Experimentel-
les Malen und Druckgrafik mit
Johannes Schepp, Feuer und Ei-
sen mit Bernd Bannach, Akt-
zeichnen und Pastellzeichnen
mit Nina Lükenga, Modellieren
mit Gips und Betonskulpturen
mit Margit Rusert, Malen mit
Acrylmit Dorothea Wenzel,Öl-
malerei und Aquarellmalerei
mit Redzep Memisevic,
Schmuck-Design mit Hans Le-
feber sowie die Schreibwerk-
statt mit Anja Mennecke und
UlrikeKsol.

– von links: Günter Schloe-
mann, Wilhelm Sievers, Geschäftsführer des Borgholzhausener Kul-
turvereins, Organisatorin Elfriede Schildmann sowie Verkehrsver-
einsvorsitzender Jürgen Brömmelsiek. FOTO: K. SPIEKER

Baufirma droht ein Ermittlungsverfahren
¥ Borgholzhausen/Werther
(HK). Ein Fahrradunfall in
Borgholzhausen,beidemein74-
jähriger Wertheraner schwer
verletzt worden ist, hat für eine
Baufirma möglicherweise ein
juristisches Nachspiel. Die Gü-
tersloher Polizei überprüft der-
zeit, ob gegen die Firma ein Er-
mittlungsverfahren eingeleitet
wird. Der Unfall ereignete sich
am vergangenen Sonntag. Der
Mann fuhr am frühen Abend
mit seinem Fahrrad auf der
Straße Wollenbrock in Rich-
tungMeller Straße. In Höhe der
Hausnummer 6 prallte der
Mann aus unbekannten Grün-
den gegen einen Metallbau-
zaun, der dort aufgrund von

Bauarbeiten die komplette
Fahrbahn sperrte. Die Güters-
loher Polizei geht derzeit nach
eigener Angabe davon aus, dass
eine Anordnung des Kreises
über die Absicherung der Bau-
stelle in dieser Form weder be-
antragt noch erteilt wurde.
Der Radfahrer kam zu Fall

und verletzte sich schwer, ob-
wohl er einenFahrradhelm trug.
Anwohner wurden auf den Un-
fall aufmerksam und benach-
richtigen Polizei und Rettungs-
kräfte. Nach notärztlicher Be-
handlung an der Unfallstelle
wurde der Mann in ein Biele-
felder Krankenhaus gebracht.
Mittlerweile befindet er sich in
einer Klinik in Bochum.

Die Feuerwehren gingen auch mit einer Drehleiter
gegen das Feuer vor. FOTO: A. SCHNEIDER

Anfrage des Kreises negativ beschieden

¥ Borgholzhausen/Gütersloh
(HK). Geht es nach dem Bun-
deswirtschaftsministerium,
wird es in Gütersloh und Borg-
holzhausen keine weiteren
Erdkabel bei der 380-kv-
Höchtspannungsleitung des
Netzbetreibers Amprion ge-
ben. Ein entsprechend lauten-
des Schreiben hat jetzt Landrat
Sven-GeorgAdenauer erreicht.

Für den Kreis Gütersloh ist
diese Antwort nicht befriedi-
gend. Mit Rücksicht auf die Nä-
he zur Wohnbebauung hatte
Adenauer im Ministerium dafür
geworben, auch für Borgholz-
hausen eine Erdverkabelung
vorzusehen. Mit einem entspre-
chenden Votum hatte der Kreis-
ausschusses den Landrat damit
im März beauftragt, nachdem
sich der Kreis Gütersloh auf Ini-
tiative der Bürgerinitiativen aus
Blankenhagen, Isselhorst, Halle
und Borgholzhausen dieses
Themas angenommen hatte.
„Die Ablehnung kommt nicht
völligüberraschend,siewirdaber

dennoch für große Enttäu-
schung bei den Bürgerinitiativen
sorgen“, kommentiert Adenauer
dasNein ausBerlin.
In dem Schreiben, das Minis-

terialrat Michael Schulze für
Bundeswirtschaftsminister Sig-
mar Gabriel angefertigt hat, be-
gründet dieser dieAbsage so:Der
Einsatz von Erdkabelsystemen
im Höchstspannungsbereich
entspreche nicht dem Stand der
Technik, Freilandleitungen hät-
ten daher grundsätzlich Vor-
rang. Die Erdkabel-Pilotprojekte
seien dazu da, um zunächst aus-
reichende Erfahrungen damit zu
sammeln.
Weil die sogenannten Pilot-

projekte gleichzeitig zu Stre-
ckenverläufen mit Strommasten
geplant und gebaut würden,
könne von einem Pilotcharakter
gar nicht mehr die Rede sein,
hatte Adenauer argumentiert.
Die Beschränkung müsse aufge-
hoben, die Zulassung von Erd-
kabeln müsse in Einzelfällen ge-
prüft und die Gesetze entspre-
chend geändertwerden.

EWE AG aus Oldenburg hat Leerrohr für Glasfaserleitung vom Hollandskopf in die Stadt legen lassen

¥ Borgholzhausen/Oldenburg
(DHS). Sehr großen Aufwand
für einen Geschäftskunden hat
die EWE AG aus Oldenburg
jetzt in Borgholzhausen getrie-
ben. Vom Windrad auf dem
Hollandskopf bis in die Stadt
ließ der Energieversorger und
Telekommunikationsanbieter
ein etwa vier Kilometer langes
Leerrohr verlegen. Es handelt
sich um ein Speedpiperohr, in
das später ein Glasfaserkabel
eingeblasenwird.

Dass es sich um die Ausstat-
tung mit einer schnellen Inter-
netleitung handelt, scheint klar
zu sein. Umfangreiche Recher-
chen rund um die Baumaßnah-
me erbrachten zunächst nur
Aussagen, mit denen kein Be-
fragter namentlich zitiert wer-
den wollte. Durchgängig hieß es,
dass Auskünfte zu dem Thema
nicht zulässig seien. „Solche
NetzbetreiberhabengroßeAngst
vor Sabotage“, erklärte Fred Pe-
ters von der Stadtverwaltung
diese Informationspolitik.

Bekannt ist, dass der Anbieter
Telefonica auf demWindrad am
Hollandskopf eine Sende- und
Empfangsanlage für Mobilfunk
betreibt. Anfragen bei Telefoncia

blieben mit Blick auf das Leer-
rohr aber ergebnislos. Das Un-
ternehmen verwies auf die Tele-
kom und die wiederum verwies
auf Telefonica. Mit dem fünf

Zentimeter starkenLeerrohrund
dem Glasfaserkabel haben beide
Unternehmenabernichts zu tun.
Die EWE AG bestätigte, das

Rohr verlegt zu haben und da-

rin ein Glasfaserkabel verlegen
zu wollen. Diesse Infrastruktur
werde an einen anderen Tele-
kommunikationsdienstleister
als Geschäftskunden von EWE
vermietet, so das Unternehmen
aus Oldenburg. Der Weg des
Leerrohres vom Hollandskopf
in die Stadt legt es nahe, dass
hierdasmobileInternetmitdem
physikalischen Internet ver-
bunden werden soll. Rund vier
Wochen dauerten die Bauar-
beiten. Sie waren EndeMärz ab-
geschlossen.
Die Lebkuchenstadt nutzte

dieGelegenheit, um imZugeder
Erdarbeiten an der Welling-
holzhauser Straße auf 150 Me-
tern Länge neue Rohre zu ver-
legen. „Die Wasserleitung dort
muss erneuert werden und wir
werden dort noch weitere 750
Meter Rohr verlegen“, kündig-
te Fred Peters an. Rund 100000
Euro wird diese Baumaßnah-
me kosten.DasWasserrohr liegt
in 1,25 Metern Tiefe, während
das Leerohr nur 70 Zentimeter
tief liegt.

Mehr als vier Kilometer lang ist das Leerrohr, das jetzt von der Mobilfunkantenne auf
dem Hollandskopf bis zur Bahnhofstraße führt. FOTO: A. GROSSPIETSCH

Polizei geht nach vorsichtiger Schätzung
von einer Million Euro Schaden aus

¥Dissen/Borgholzhausen
(clam/anke). Feuerwehren aus
dem südlichen Landkreis Os-
nabrück waren gestern am
späten Nachmittag und frü-
hen Abend in Dissen im Ein-
satz. Hier brannte das Zen-
trallager der Firma Homann.
Laut Osnabrücker Polizei
könnte sich der Sachschaden
„nach ersten vorsichtigen
Schätzungen“ auf zirka eine
Million Euro belaufen.

Gegen16Uhrginggesternder
Feueralarm heraus. Besorgte
Anwohner berichteten von er-
heblichem Qualm. Die Polizei
rief die Menschen in der Nach-
barschaft des Lebensmittelher-
stellers – namentlich an der Os-
nabrücker Straße, der Meller
Straße und der Bahnhofstraße
in Dissen – dazu auf, wegen der
starken Rauchentwicklung

Fenster und Türen geschlossen
zu halten. Zudem empfahl die
Polizei, die Firma Homann
weiträumig zu umfahren.
Bei den Löscharbeiten waren

rund 100 Feuerwehrleute und
eine Drehleiter im Einsatz, um
das Feuer von oben bekämpfen
zu können.
Die Einsatzleitung oblag der

Werksfeuerwehr von Homann,
die sich erst nach Rücksprache
mit der Firmenleitung zu De-
tails des Brands äußern wollte.
Das war gestern bis zum Re-
daktionsschluss noch nicht ge-
schehen.
Spezielle Messfahrzeuge un-

tersuchten vor Ort die Schad-
stoffbelastung in der Luft. Zwei
Personen mussten mit Ver-
dacht aufRauchgasvergiftung in
Krankenhäuser eingeliefert
werden, teilte die Osnabrücker
Polizei mit.

Lokales Borgholzhausen
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